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II- $9$ der Beilagen zn den 5t('no~raphi5chen Protokollen des Nationalrah!s' 

XII. Gesetzgebungsperiode 

,:;IfZ,/A.,B. 
ZU' .' '6;f<f /J. 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 
Präs. am .. i.6.---Attg~'1971 

21. 16.831-Präs.A/71 

Anfrage Nr. 688/J der Abgeordneten 
Staudinger, Dr. IvIussil und Gen.; 

betr. Errichtung von Beiräten, 
Kommissionen und Projektgruppen 

.' -." ~ . "'..: ""':,... '. 

,An ,den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Dipl.Ing. K.arl Waldbrunner 

vr i e n 

Die Abgeordneten Staudinger , Dr .. Hussil und Genossen haben 

j.n der schriftlichen Anfrage Nr. 688/J vom 16.6. 1971 folgende 

Fragen an mich gerichtet: 

1. )vTelche Beiräte, Kommissionen, Projektgruppen wurden in 
oder von Ihrem Ressort errichtet ? 

2.) V/elchen konkreten Aufgabenbereich (konkrete Themenstel-' 

lung) haben Sie diesen Beiräten, Kommissionen, Projekt';;:; 

. gruppen zugewiesen ? 

" 3.) Wie setzen sich die einzeln,en Beiräte, -KommissioI].en, 

Projektgruppen zusammen? 

4.) Zu welchen konkreten Ergebnissen führten die,bisherlgen 

Arbeiten der jeweiligen Beiräte, Kommissionen und Pro-
. jektgruppen ? 

5;, ) Wann fanden die konstituierenden Sitzungen ,:der jeweiligen 

Beiräte, Kommissionen und Projektgruppen statt? 

, 6.) Wann werden die Arbeiten der jeweiligen Beiräte,Kornmis­

sionen und Projektgruppenabgeschlüssen sein? 

7.) Sind Sie bereit, die Ergebnisse d~m Hohen Haus zu über:­

mitteln? 

Diese Anfrage möchte ich'\vie folgt beantworten: 

i. 
: 
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DER BUNDESMINISTER 

fÜR HANDEL, GEWERBE UND INlJUSTRiE 

A. Konsumentennolitischer.Beirat - . -. ... ---_. ---
Zu 1.) 

Um die Rolle des Konsumenten als gleichwertiger Partner von 

Handel, Gewerbe und Industrie zu stärken und llill du.rch· die 

Verwirklichung der Rechte des Kons'l'LTIlenten die I1arktakti vi­

täten und den Leistungswettbewer1J in der Wirtschaft zu för­

dern, habe ich arn 30. Oktober 1970 einen Konsum.entenpoli ti--

"--,,,' ""'schen Beirat eingesetzt. Dieser Beirat bere~ tet diekonsu­

mentenpoli-tischen Initiative'n meines Re;3soJ:.~~S vor und koor­

dinj,ert sie mit dem Ziel, durch die ZusaYllmen~'bei t aller 

Beteiligten Lösungen für konsumentenpolitische Pr6bleme zu 

suchen. Der Kons'LLlnentenpolitische Beirat hat zur Behandlung 

2 

der verschiedenen. Fragen folgende Arbeitsausschüsse eing;esetzt.: 

ltrettbewerbs·-Ausschuß, Deklaratiol1s-Ausschuß i Ailsschu[3 Vlirt­

schaftswerbung , Konsmnen tenschutz:...,Ausschuß, Textil-·Ausschuß,·. 

Konsumentenpolt tischeJ:.' Ausschuß' und Dienstleistungs-Ausschuß. 

Zu 2.) 

Die Ausschüsse des Konsumentel'lpolj.tischen Beirates vJlJ.rden mit 

folgenden Aufgaben betraut: 

Der Wettbevlerbs-Ausschu.G befaßt sich mit der .Rrforschungund 

mit allfälligen GegeTI..t'1laßnarilllen bei unlauteren viettbewer11s,...· 

prEl.ktiken. 

- Der Deklarations-Ausschuß vrurde mit den Vorauf:lsetzuJ1{;cn und 

den Formen der Einfiihrtmg der VJarendeklarati.on, also der' 

o bj ekti ven AngabevonPJ;odu.ktmerkrrlalen; befaßt. 

Der Aus.srhuß Wil~tDchafts,:.,rerbullg wUl'c1e beauftragt 1 Werbe};:am­

pagnen zu prüfen, 0 b sie dem Konsu.merlten daG notige jVktß an 

o bj ekti ver Info,rmation gewäriTen und gegebenenfalls l\1aBnahmen' 

gegen unseriöse Werbung auszuarbeiten. 

Der KOl1SUlllentenschutz-AusschuB vrurde mit der Sammlung und 

Katalogisj_erung der be.stehenden Konsumentensch1J.tz---VCl'~3Ch1:'i.ften 

als Grundlage für die Ausarbeittmg einer "Konsumenten-·li' ibel" 

betraut. Dieser Ausschuß wurde auch 'l.h'TI die Anregung gesetz­

licher Initiativen ersucht • 

- -' .. -_. ',--._- -~---.... _--.... -_ .. "_ .. - .. ,..... ..... ... _ ...... _ .. _. ,,_"_ .. __ ....... __ ..._ .. _ ........ __ .......... __ .............. _.. i 

.. 
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DER BUNDESMINISTER 

r-ÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 3 

Der Textil ..... Ausschuß beschäftigt sich mit der A.usar1)ei tung 

von Vorsc}üägen für einhei tlicheGrößenvorschrif~tenU11(i . 

Bezeichnungen von Textilien sowie deren Pfleg'evorsa::riften 

und PflegekenTlzeichJ.'1ung. Weiters ist der Aussclluß;mitder 

Garantiefrage von Putzereien und \'fäschereien (Reklamationen) 

befaßt. 

Der Konsumentenpolitische Ausschur~ ist beauftragt, die Vorbe­

gutachtung von legistischen Initiativen des B"!J.ndeSillll1isteriums 

für Handel, Gew.erbe. und. Industrie durchzuführen .. 

Der Dienstleistungs-Ausschuß wurde mit den sogenannten "Af:ter­

sale-Services ll
, also Fragen des Kundendienst,ee.; insbesondere 

auf dem Elektrogeräte-Sektor befaßt. Ziel de:r Aktivitäten ist 

die Einführung eines "Kundendienst-Passes 'l • 

Zuo"',7; ) 
. ~"""'" . 

Der Konsumentenpolitische Beirat und seine Al'bei tsausschüsse 

setzen sich 8.U8 Vertrete.rn· (ier EundeskaInmer·<ter gewerblichen 

Wirtschaft ~ desÖsterr8iclüschen Arbei t~rka~"Dmertage.s, der 

Präsidentenkonferenz der Landwirt s chaftskcubmern Österreichs 

und des Österreichischen Gewerkschaftsbunde8zusaImneir~ vlei-· 
ters arbeiten Experten des Vereines für KOnS1).mel~tenj.nformation 

sü~.l{ie Fachleute aus der vvirtschaft mit. Die Arbe.i.. tsa:llkschÜsse 

stehen unter der I,ei tung von PersönJ.ichkeiten dm:'J3u.ndeßwirt­

schaftskammer. 

Zu 4.) 
·>Auf Grund des Tätigkei ts.berichtes des KonsumentenpolitiEJchen 

Beirates über seine Sitzungsperiode 'rom 30. 10.'1970 ,,:"'24.6.1971 

befaßte sich der Beirat mit dreißig größeren F.ro j eIden. 

Es si.nd dies vorwiegend mittel- und langfristige Aufgaben. 

Aus der :Fiille der Ergebnisse der bisherigen.Beratu.ng8n-des 

Konsumentenpolitischen Beirates möchte ich u.a. die praktisch 

abgeschlossenen Vorarbeiten an einer "Deklaioiations-EtilCette" 

sowie die sehr wei t gedieheI1~e Disku.ssion über das, Vergabe-

. system d'erYJarendeklaration erwähnen. VIei ters ist auf die 
~'. .. ';.;.: '. . 

abgeschlossene Grundlagenarbei t an der "KonSlunentenschutz­

J?ibel " und auf den in Diskussion befindlichen Verordnun,gs­

entwurf ll Preiskelinzeichnung. pro Gewichts- oder Hengcmeinheit" 

"":"'f~.';(T : ...• - " •. ,-.- ••... ,- _."'."_.- ,-.- ..• __ . ""._.-_ .. ',.- ,_ .. -. --_. _.- •. _ •.• > ••••••• __ ._" v~·· _ .-- . "'." ... --- -: 1_ -
~--------------------------------------------------
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 4 

hinzuweisen. Sehr konkrete Vorstellungen bestehen auch für 

die Schaffung neuer Größentabellen der Bekl~idurl:gs~ridustriG,' 
sowie über die Einrichtung einer Reklamationsstelle für Wa- . 
scheschäden etc. Darüber hinaus liegt ein Verordnungsentwurf 

über die obligatorische Ei:b..i'ührung der T.8'xtil-Pflegekenn- . 

zeichnung vor; die Vorbegutachtung des Verordnupgsentvlurfes 

über elen Verkehr mit chemischen Kons1.ÜngÜter~ \:mrde; als eine" 

dererste~ A~gab~n"bereits vor längeremg.bgeschlossen. An 

Ergebnissen herausgreifen möchte ich noch die bereits fertig­

gestellten Grundlagen für den. I Kundendienst-Paß" und die Über­

legungen zu einem "Österreichischen Staatspreis für informa­

tive \·Terbung". 

Zu 5.) Der Konsumentenpolitische Beirat konstituierte sich 

8m 30 . Oktober 1970, sein Wettbewerl:l's-Ausschuß am 1. Dezem­

ber 1970 und der Deklarations-Ausschuß am 2. Dezember'1970. 

Der .Ausschuß '\'lirtschaftswerbung '.1,vurde am 9. Dezember' 1970 

konstituiert, der Konsumentenpolit·ische Ausschuß am 11. De­

zember '1970, der Dienstleistungs-Au~schuß Ch'TI 15. Dezember 

1970, der Konsumentenschutz-Ausschuß>am 16. :be~ember, und 

der l'extil-Ausschuß am 18. Dezember 1970 .. 

Zu 6.) 
Es ist vorgesehen, vor allem die mittelfristigen Pro j ekte nooh' 

,im Herbst "dieses Jahres zu einem Abschluß· zu brillgen. Ich möch­

te,hier 'vor aIl,em auf die Arbeiten für die Einführung. der I'la-' 

rendeklaration, auf die Kons\ill1en"teri..:cFibel und auf den Kunden-

. dienst-Paß hinweisen. Weiters sind die bereits erwähnten le­

gistischen Initiativen zu nennen. Im übrig~nsind der Beirat 
und. seine Arbeitsausschüsse als sÜi:nd~geEi:ririchtung,gedacht. 

Zu 7.) 
Ich we:cde nicht zögern, das Hohe Haus über den Fortgang der 

konsumentenpolitischen Aktivitäten zu.unterr.ichten und über 

. die Ergebnisse zu berichten. 
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• 
DER BUNDESMINISTER 

fÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 5 

:So InterIil~nisterieller Beamtenallsschuß für InvestO.renberatung. 

Zu 1.) 

Im Sinne der Feststelhmg der Regierungserklä:r.~ung: tr AusJ~:ändi­

sehe Investitionen in Österreich \'lerden danil begrüßt" wenn 

sie der österreichiscllen Volksw:i.Ttschaft zur Strukturverbes­

serungdienenll habe ich die \'rerbl~ng und,. Beratung ,Potentieller 

Investoren intensi vj_ert lmd orp.:anisatorisch verbessert. Um . .' : .... '.~. ......... . 

ein koordiniertes Vorgeh,!8n aller betroffenen .Hessorts zu ge­

wäl' .... :rlej_sten, wurclevo"J..' ·Jahresfrist über Hinisterratsb~schluß 

ein Interministerieller Bea.nrtena .... usschuß 'für Investorenberatung 

nü t Sitz im Bundesministerium für H811de.1, GevJ'erhe,und Industrie 

geschaffen. 

Zu 2.) 
Aufgaben dieses Ausschusses sind: 

" 

a) Enge und rasch fun..lrtionierende Zus8.ITh.llenarbeit auf dem Gebiete' 

der InvestorenbeTatung dm:ch persönliche Kontakte zvl .. ischen 

den zuständigen :Se amt en der einzel,nen Resso:cts bz\'l. der 

Österr. JlTationalbank, 

b) Erarbeitung von Unterlagen, die dazu geeignet 8:i..rid~ praxis­

nahe undgezielte Anfragen von potentiellen Investoren rasch 

und präzise zu beantworten, 

c) Informationsaustausch Uller ,die Entwickhmg der Direktin­

vestitionen in Öst8rreich~ 

d) Förderung von Direk"Sinvestitionen in Ivachstumsb:ranchcn und 

industriell w~niger ent0ickelten Gebi~ten Österreichs durch 

geziel te Werbemaßna1wlen. 

Zu :3.) 

Dem Ausschuß gehören Vertreter (lesB1ind.eß1G:lnr~Jcramtes, del'" 

Bundesminist erien für }i'inanzen, 'Handel, Gewerbe, und Industrie, 

Land- und Forstwirtschaft, Soziale Verwal"Uu,,'1g sowie der Östel'r. 

Nationalbank an. 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu 4.) 
Eine zentrale Evidenz von Kopien der, Korrespodenz der ein­

zelnen im Ausschuß vertretenen Stellen mi tPote~\;ie+-len~ 
Investoren vrurde eingericht'et. Diese Aufgab::t'erledigt ein 

beim Bundesministerium für Handel:" GeVi~r,be und I~dustrie 

als IlEinman.n'-oetrieb" eingerichtetes flBüro lt
• D+,e Korrespon-, 

denz der im Ausschuß vertretenen Stellen mit 'Investoren 

,orfolgt unter gleichem Briefkopf. 

Um ausländischen In~estoren ein Bild der steuerlichen Be-' . .' 

lasturig Und der st'eueriichen I1aßli8.hmen zur Investorenförderung 

. vermi tteln zu können, wurde eine Fallstudie über,die l'1öglich:':" 

keiten vorzeitiger Abschreibungen; ausgearbeitet. 

Dem gleichen Ziel· dienen Vor8.rbei teil, die: z}lrErstellung eines 

internationalen Steuervergleiches aY'...§estelltwerderi.Dabei soll 

keine ,bloß formale GegenüberstellUng "national'er Steuersätze . vor­

genommen, sondern die tatsächliche Steuerbelastung auf Grunq., 
. " '~:.; . 

konkreter betriebswi:ctschaftlicher Gegebenheiten dargestellt 

werden. 

Schließlich ist die Sammlung von Unterlagen für ein Handbuch 

für Investorenberatung , das vor all'em ßsterreichischen Stellen, 

die ml t der Information potentieller"'Ihvestoren betraut sind , 

als Be:r:atungsunterlage dienen soll',irn Gange.," 

Zu 5.) 
Die erste Sitzung der.lnterrriinisterie.llen BealTItenay.sschusses 

. ~ . . - . . '. ."/ .;,. . 

für Investörehberatung faYl.d arn ,27 • Juli :; 970 statt . 

Zu 6.) 
Der Ausschuß ist als Dauereinrichtung gedacht.' 

Zu. 7.), 
Die jeweils anfallenden Ergebnisse werden über \'lünsch'gerne 

zur Kenntnis gebracht werden. 

~--~--~~--~----~------~--~~~-------------'------~----~----~~--------~----~~ 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

c. Vorberei tungsko~Lmission fÜr die Verhand>:J.un~en 'mit dEm "EG· 

sowie einschlägige Arbeitsgruppen 

Zu 1.) 

7 

In Zusanunenhang ml -c der Wiederaufnahme der Integratio.nsver:-' 

handlungen (Darlegung derösterreichischen Vorstellungen über 

eine globale Regelung seiner wirtschaftlichen BeziehD;ngen mit 

den Europ2:ischen Gemeinscha.ften am 10. November 1970 vor dem 

T1inisterrat der Europäj .. schenGeme:inschaften; erste J:<.;rk,undungs,­

gesprächj3 zwischen Österreich ,v:nd den Gemeinschaften Über eine' 

globale Regelung am 5 .1.197·j; Beg.inn der Verha.'1cllungen über 

ein Zvlischenabkornmen am 25./26. 11 . 1970) vm.rde· zur sorgfältigen 

, Vorberei tung der Verhandlungen und zur Herstellung eiiwr wohl­

koordinierten österrej .. chischen Ve:rhandl1r(lgsposit~on sei tep.s 

der Bundesregieru,ng e:Lne VorberettungskolTI.t'11issiGIl mit ',Sitz im" 

Bundesministe~ciu:.'11 für Handel, Gewerbe und Indus'hrte eingef3stzt. 

Zu 2.) 

Der Vo:rbel'eitlmgskonui1:ist)ion obliegt die AUi'ga1)c, dj.e erfo::cder.:.. 

lichen Vorarbeiten für die Verhandlungen über eineRege~u:ng" 

der w.irtschaftlichen Bezi,~hungen Österreichsmj.t denI'~G ein~. f 

zuleiten; sie wird hiebei von Arbeitsgruppen für d~ri indusi~iell~ 
gev'rerblichen Bereich, Ilandv'lirtschaft, landwirtschaftliche VercIT­

beitu..'1gsprodukte, Konjunktur- und Währungspoli t1k, "\'e:dce}re u.nter­

stützt und arbeitet eng mit den Kanl'uern und Interesseilvertr,etungen 

zusammen. ~etztE;rQn '.'lird in erYl_ei terten Si tzur.fft1 der Kormni8~üon Ge~ 
lege:ühe'i t zur entsprechenden 'Mi twi:ckung ge(-~;e ben. 

Zu 3.) 

D~r Vorbereitungskommission gehören Vertreter d~r Bundesmini­

sterien f1.i.r Handel, Gewe:J::'be und Industr.ie, Auswärtige Angele­

genhei ten, J.1and- und ]i'orstvrirtschaft und I~ina:t1zen an. 

Die Arbeitsgruppen setzen sich aus Behördellvertretern sO'\'II'Je . 

Fachleuten der Interessenvertretlmgenzusammen und v-lerden el'for- " 

derlichenfalls auch durch sonstige Fachleute erweitert.'· 

ZciJ. 5.) 

Die Vorbereitungskommission konstitui'erte sich am 1. 12. 1970; 

unmi ttel bar darauf fanden d.i.e konstituierenden Sitzungen .der,·· 

Arbeitsgruppen statt. 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu 4.), 6.) und 7.) 
Über die konlrreten Ergebnisse der Tätigkeit der Arbeits..:.. 

gruppen so':"rie der Vorbereitungskommission wurde ; etas Parlament 
, ,.' 1.' 

durch die Integl.'ationsberichte der n-üpdesregierung vom April 

und Juli dieses Jahres an Hand des darin eingehend·dargelegten 

Verlaufes und bisherigen Ergebnisses de:e Verhandlungen ini'or-­

miert. 

Ylie ich bereits anläßlich der Behandlung des letztgen&lnten 

Integrationsberichtes i.n d·el~ Sitzung des Integra:tions8;u,sf3chusses 

des NatioILalrates vorn 6.7. 1971 ZUlU Ausdruck brachte, nelL."D.e ich 

weitere Berichte an das Parlament entsprechend dem :Fortgang der 

Verha.'1dlungen mit den EG in Aussicht. 

D. Proponentenkomi tee zur Gründung e5:·ner 11~:..rbeit~emeinschaft:;:: 

Ö st en"e ich' Rebe_" l~/fanarY'er"ejl"--J"'Yl c:+- i +:l1"t -i oy en'" 11 __ ---'-;;;.-~ ..... ..;;..;;;-;;;:-;.;;-;;,.;;;.;;=._=--.:;;.=.-.. ["2 .~_u." v_ ~~.1.J..u ~J_ I... \.A • ...: • .11 ~l 

Zu 1.) 

Im Sinne. der Regie::cungserklärung, die darauf vervreist, daß die 

mode:ene Entwicklung zunehmend höhere Anfcrderungen an die Füh­

rungskräfte in: der Vlirtschaft stel-l t und daher IIKoordination 

und Ausbau der Einrichtungen für die Ausbildung und Weiterbil­

dung des wirta::lB.ftlichen E'ührungspe~c:son2:-1s IInctwendi,g, sind, vrar 

das Bundesministeriu..'1l für Ha.ndel', GeY/eI.'be und Industrie um die 

Gründung einer Ar'bei tsgemeinschaftallermit :cMmlagernent befaßten 

Institutionen bemüht. Aus diesem Grunde vrurde ein,?:eoponenten­

komitee zur Gründung der Arbei tsgemei'nschaft }~0118ti tuiert. 
. . .... 

Parallel d'azu,vrurde der unter meinem Amtsvorgänger eingesetzte 

II,GeSl)}'ächskreis Managemer~t-De:velopment II mit dem Ziel aktiviert, 

bis zur Gründung der &'1.gestrebten Arbeitsgemeinschaft nach Mög­

lichkeit all jene Aufgaben in Form loser Zusair:anenarbei t zu er­

füllen ,die der A1.'oei tsgemeinschaft zugedacht sind. '. 

Zu 2.) 

Das Proponentenlwmitee hat naturgemäß primär die Aufgabe,' die 

organisatorischen Voraussetzungen nir die Gründung der Ar'bei ts­

gemeinschaft insbesond8J~e'du:rch AUGa1:,bei tung der Stcl.'tuten zu 

schaffen. "Yom ·Gespräch;:;kre,Ls werden u. a. Studien dVTchgeführt, 

die als Grv,ndlage für das Hanagement-·Development in Österreich 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 9 

von allgemeiner BedeutlUlg sind. (z. B. Analyse über. den Nanagement-:­

Bedarf in Österreich; . VeJ':gleich der angebotenen FüJ:-ll'u,ngsmodelle 

auf ihre Anwend barkei t in der Praxis). Um das :E'ührul1gs~vTi'ssen 

und die Vermittlung dieses Wissens für Wirtschai't und Verwaltung .' 

trCLl1.Sparent zu machen, h{3"t der Gesprächski>eis weiters die A1~f':"'. 
gabe, einen laufertclen Überblick u. a. über das Angebot an Mana-

.gementkursen Zl~ schaffen. 

Zü3.) 
Dem Froponentenkomitee zu.r Gründung einer IIArbeitsgemeinschai't 

Österreichischer Ha..'1agement-Insti tutionen" gehören 'neben Ver,:",: 

tretern des Bundesministeriums für Handel, Ge-\'Ierbe und Industrie .,. 

Vertreter der Hochschulen , der' Bundeskamme:(. der gewerbliche,n 

Vlirtschaft, der Arbei terkan~er, des Österreichischen Gm~erk"": 
schaftsbundes , der Vel"eüligung Österr. Industr ielle:r, de:c 

Österreichischen IndustJ:ieverwal tt1.ngs.-AktiengesellschaJt, der 

volkswirtE3chaftlichen Gesellschaften sO'.'iie des Österreichischen 

Produ}~ti vi tätszentrtLms a.n. Am Gesprlichsk:ceis nehmen :ceg0.~lmäßig 

Vertreter aller Hessorts, der KamInern und Inter.essenvertretungen,· 

. der Hochschulen sO'.vie aller ruft der Ausbildung von :Vi.ihl:1J.ngskräften 

befaßten Institutiorien (siehe hiezu ersten Absatz zu Pkt. 3) teil. 

Der Kreis der Beteiligten ist 

s'ch10ssen lmd auch Interessierten aus anderen 

Institutionen steht der Gesprächskreis offen. 

... 
aJ_s. d~e}1 angef·lill.1~ten 

Die Yorarbei ten des I'roponentenkomi tees für die Gründung der 

Arbei tsgemej_nschaft ::lind be:cei ~cs sehr wei.t ged.:Lehcl:.t. ])i~;:'Sta:-­
tuten fü~r eine derartige Verei.n.igl}~ng auf Ve:ceinsbasis:.wUl.'deii 

vom Proponentenkomitee fertigge'stell t, ein Organigramm konYl.~e 

erarbeitet werden. Daneben wurde bezügl.ich dervorr{ttGespräc;hs­

kreis r'1anagement-Developn'ient" in Angr1ff genormnenen Analyse über 

den HCLl1.agement-Bedarf in Österreich ein Bericht und. dj_e Vorana.'"" 

lyse über die erste Teilstufe des ]'orscIlungsvorhabens zur Decku.ng 

des IV[anagement-Bed<n~fes fertiggestellt. 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu 5.) 

Das ProponenterJmmitee zur Gründ,lmg der Arbei tsgemeinsc1}aft 

konstituierte sich im August 1970 .. 

Zu 6.) 

10. 

Die Arbeiten des Prop'onentenlwmi tees werden mit der' Grün,dung 

,'. der Arbeitsgemeinschaft abgeschlossen. 
,', ".; .' 'j . " ~. -.~ ", ::' :. ;~.: " ", • \:~'.~~ .• 

Zu 7.') 

Ich bin gerne bereit, die Ergebnisse der .Arbeiten desProp6:­

nentenkomi tees und des Gesprächskreises dem Hohen Haus über, 

Wunsch bekannt zuge ben. 

E. Arbeitskreis für wirtschaftliche Umweltnolitik 

Zu 1.) 
Das Bundesministeriprnfür Hsmde,l, Gewerbe und.lndustrie ist 

Mitglied des beim Bundesministerium für Soziale Verwaltung als 

zentrale Koordinationsstelle für die. gesamte Bundesverwaltung 

errichteten Interministeriellen Komitees für .Um\'lel thygien'e~ 
Neben se.iner Ni tarbei t in dieseni Komitee schuf d;asBund,esmi;... , .' . 

. ." ,. "'-., ':'-" 

nisterium für Handel ,Gewerbe und Industrie: d'en Ar1Jeiisk~rei's 

für wirtschaftlicheUmwel tpoli tik. Es trug hiemit dem Umstand, 

Rechnung, daß dem Umweltschutz neben einer volksgesundhei.tli'::" 

chen auch eine eminent wirtschaftliche·· Bedeutung zukpmmt.' ... 

Der Arbei tskrei's für wirtschaftliqhe Umw.eltpoli tik gdh:t'im . . 

engen Einvernehmen mit dein vorerwE{rJiteilInterminis'teri,el1en 

Komitee für Umwelthygiene vor. 

Zu 2.) 
Der Arbeitskreis hat sich tei seiner konstituierenden ,Si tzung. 

selbst ein Arbeitsprogr8.llllil gegeben. Das bei verschied'enen St'el­

len insbesondere der Bundeskawner, Arbei terkanll11er und<d~m, 

Österr. Produkti vi tätszentrwn vorhandene#,;Unterlageill!;aterial 

son zu einer 7;e~ntralen])okurIl,entat'ionzusanimenge.faDt \,;'erden. 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL,GEWERBE UND INDUSTRIE 1 1 

Eine Übersicht über dieösterreichische Prodüktion -i/on Ein':'" 

richtungen ZUlll. Umweltschutz soll hergestellt ItferderL Vlqi ters 

soll ein Überblick iiber die im ZusaIl1..menhang mit dem Umweltschutz 

insbesondere fü~ die vlirtschai't zu erwartenden Kosten geschaf;~en 

werden. Der Arbeitskreis wird einen Uberblick über die einschlä­

gigen F'orschungsvorhaben vermitteln. Weiters wird der Ar'bei ts-:­

kreiseinenlaui'enden Kontakt zwischen den mit den Vli,rtsch2:ft~ 

licheli Aspekten des Umweltschutzes bei'aßten $tel.le~ herstellen 

und damit ZUJ:' Koordinierung 'deren 1?emühungen beitragen. 

Zu 3.) 
Neben Vertretern des Bundesminlsteriums für Handel, Gewerbe. 

und Industrie gehören dem Arbeitskreis VeTtreter d.er vlissen­

schai't, der Kammern und Intel"8 ssenvertretungen sowie als Beob­

achter Ve"J:.'treter anderer Ressorts· 2.l1. 

Zu 4.) 
Der ,Arbeitskreis konnte bereits in seiner kcms,tituierenden 

Sitzung auch über die weitere prozed.urale Vorgangsweise . eilt-­

scheiden. So konnten z. B. die j enj.geri Sektoren i~estg(~tegt\\rerd~n, 
.. ~. 

welche vorrangig zu behandeln sein werden. Zu erwähnen wären 

die Ii'ortschri tte beim Aufbau der Dokumentation. \t!eite:r.~e konk:cete 

Ergebnisse liegen im, Hinblick auf die Kürze des Bestehens:d.es 

Arbeitskreises noch nicht vor. 

Zu 5.) 

Der' Arbeit:tskreis für wirtschaftliche Umweltpo1.i tik konstitu-­

ierte sich am 29.3.1971. 

Zu 6.) 
Die. Bewäl tigung der Probleme des Umweltschl;Ltzes ist ej.ne Aufgabe 

aui' lange Sj.cht. 

Zu 7.) 

Ich werd'8 seI bst,verst~i.ndliöh be~-,ei t so5.1'i, ·;J,lle gewünschten 

Auskünfte zuerfeil~n. 

~?~.~~~:~':~'~"~::~'~~:'~~~_"'~._"_"d ___ ~""_._~ __ "~"'_'"~""'_"'~"~~~_I_" ______ ~ __ ~ ________ ~~ ____________ ~ __ . ~ ._. _ ..... -~./< 

, . , 
i 
I 
! 

,/ 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 12 

F. Ar bc; i -tsk:u.,e is A ußenhand·e 1 

Zu 1.) 

In der Vergangenheit wurden zwar einzelne Nspektedes österr. 

Außenhandels.· untersucht, doch fehlte bisher eine zus~mmen:'" 

fassende Darstellung der Wachstums- und Strukturentwicklung. 

Die Kenntnis der eingetretenen Entwicklung ~·und der Vergleich 

mit .der Entwicklung in anderen Staaten sind j,~dochdie Voraus- . 

setzlUlg für eine fundierte Außenhandelspolitik.~us di~sem 

Grunde \Y\J.rde der Arbeitskrels AUßenhandel" eing~setz·t, dem die' 

Aufgabe übertragen vrurde, sich mit Grundsatzfrag$n des: Österr. 

Außenhandels' auseinai'1.derzusetzen. 

Zu 2.) 
Anläßlich seiner ersten Sitzung am 2.11.1970·schlug der Arbeits-' 

kreis vor~ eine nUntersuchung über die Bedeütung des Exportes 

für das Wachstum der österreiChischen Wirtscha.ft." vorzunehmen. 

Zu 3~-) 

Der Arbeitskreis Außenhandel steht unter dem Vorsitz Herrn 

Prof. Seidel' s vom Institut für vlirtschaftsforschung. Ihm, ge-:­

hören Vertreter der mit Außenhandelsfragen befa[;ltenRessorts 

sowie der KarillIlern und Interessenverbände an. 

Zu 4.) 

In seiner Sitzung am 2. -li .. 1970 schlug der Arbeitskreis vor, ... 

daß als Grundla@8 fUr die untersuchung über d.ie Bedeutung des' 

Expörtes ffu' d.a's Vlashstum der, österreichischen Wirtschaft seitens 

des Institutes für Vlirtschaftsforschung eine Studie über Wachstum 

lmd Struktur des österreichischen Exportes vorgeJegt werden soll. 

In einer vfeiteren Sitzung am 2.12.1970vrurde ein vom Institut. 

für Wirtschaftsforschung erstell ter Dispo-sitions~~:ntwurf genehmigt 

und d.ie Studie hierauf vom Bundesmini!3terium f-ei.r Handel;' Gewerbe 
.. . 

und Industrie in Auftrag gegebeli. Die Studie'~'liegt nunmehr als 

,Di.::Jskussionsentwu.rf vor und· wird am 23'.9.1971 im jl,.rbeitskreis 

zur Diskussion stehen'~ 

Zu 5.) 
Am 2. November 1970. 
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DER BUNDESMiNISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 13 

Zu 6.) 

Es handelt sich um eine Aufgabe auf längere Sicht . 
.. -

Zu 7.) 
. Selbstvel"ständlich können die Ergebnj.sse dem Hohen Haus,,; 

zur Verfvgung ge~_tel~.t wel~den. 

G. Arbeitskreis zur KoordinierLLl1g der .Jndustri-..ep_oli tik 

Zu 1.) 

Im :L2.u1'e der J ahI'e \vurde eine Reihe von Einricht11ugen. 

ZU1' T'nrll' C' .1-_(']' i:'~~O' 'r~el'unrr O"es,-,h ,.,.p-""en J' n sbo c r r,derp ~i,-(' Tn-.1 _. ~_J..J.U ...... )J lr __ ." __ J.. _ VI.. _ .... 6 O. \ ......... Q..;.L..i ....... , _ .. ..I..l. _vl...JU.l.. ...... ' ..J LJl.A._ -'" 

dustriefinanzierung. Bishel' mangelte esj.edoch an eIn~7' 

Koordination dieser, auch versch.iedenen Ressorts unter-­

stehenden E.i-nrichhmgen. Außerdem war die Zi.:[13awrneAa]~beit 

. zwischen dem Bundesministerium :fUr Handel, G-evferbe ul~d 

Industrie als "Industrieministeri1.lJn". und diesen Einr.{ch~ 

tungen teilweise nur mangelhaft. Im Sinne der Empfehlungen 

des Beirates für Wirtschafts- "lmd Sozialfragen Ivm:d,e daher. 

der Al~beits·kreis zur Koordinierung der Industrj.epolj.t5Jc ge­

schaffen. 

Zu 2.) 
Der Arbei tskrois beschloß in Hinkunft r'eg.elmä[~ig zu Sitzungen. 

zusajTh'llenzutre;ten um 

1. einen laufenden JijrfaJlrungsaustausch zwL3chen den Einrich-­

turLgen zu_r Industrieförderung herbeizufüh.ren, 

,.2 ~ ein Forum zu schaffen, in-dem diese Stellen ihre pio bleme ' 

indust~ciepoli tischer .Art an da.s Bundesl1linisteriwn für 
. . 

Handel, Gewerbe und Industrie- herantragen kchmen und 

3. diese Stellen laufend liber dieindustriepolitischen 

Aktivitäten und Vorstellungen des Buncl'esmini.steriums­

für Handel., "Gewerbe uncl' :lncluc::fi'iezu infO':cnLi.e:cen . 

• ',-. >' • ,-~' - -"-, 
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DER BUNDESMINISTER 

fÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 14 

Zu 3.) 
,l'Iitglieder des Arbeitskreises sinddi:e Öst~rreichischeInve-

'sti tionskredi t AG, EE-Fonds GmbH, F·orschungs.:(.örderung§/()hds 

der gewerblichen Wirtschaft, ERP-Fonds ,Bür~:~s (B({irat nach.>. 

dem Gewerbestrukturverbesserungsges'etz), Östetrreichische Kom­

munallr..redi t .:AG und Ar-oe i tsmarktförderung ~esBund~'sministe.riums 
,;'''' ,,""":'"'' '::für Soz.iale V~rwaltung. Des wei:teren:nehmen an den Sitzungen 

Vertreter be'troffener Ress'~rts ,der Kanlmern undd-'er':±nt~'res~e~­
vertretunge:n teil. 

Zu 4-.) 
Schon die erste Sitzung des Arbeitskreises fÜMte zu einer Be­

standsaufnahmeder industriepoli tischen AktlviÜiten, aber",auch 

der Anliegen, die seitens der Wirtschaft zur Verbesserung des 

vorhandenen Instru...'1lentariums bestehen.' Als erst.~ Maßnahme wurde 

die Herausgabe einer ~nformationsbrQschüre i ,inder. erstmals alle 

für clieWirtschaft wesefltl;;cb~~'AngäB~n:ü;er di~:einzelnen 'bun­

des einheitlichen Finanzierungseinrichtungen , fUr';die Industrie 

und Gewerbe (unter ALlsschluß des Fremdenverkelp:-s"); zusammenfass.end 

dargestell t \'1erden, beschlossen. Diese BroschUr'8 wird geme:t:nslun , 

.. 

, i , 
t 

vom Bundesministerium für Handel ,Gewerbe und'Indus'trie.,;ünd der" .\ 

Bundeswirtschaftskammer herau'sgegeben und in'gr;gße:r,'Auflag'e' in-" 

i:eressierten Wirtschaftskreisen k03;enlos zur Verfugung gesteli't 

werden. 

viei ters wUrde eine A.rbei'tsgruppeeingesetzt~ die· Vorschläge ' .. zur 

,Vereinheitlichung der Fqrmularer;und z~r Int~nsivierurig der Zu-
.: . ': . . .: .;:. .~.;;. / :~.. ':" ,., ". ". .' ; - . . .. -

sa.ml1en(·i:cbeit der .Förderungseinrichtungen bei der ,Prüfung:der. 
, :,':,.,(. . ;1:;-. ~, _;' 

J!'örderuIlgswürdigkei teingereichter Prbj ekte 'lmt'ersucht. ' . 

Zu 5.) 

Der Arbeitskreis konstj.tuierte sich arn 22·.6. 19J1, die Arbei ts­

gruppe am 1.7.1971. 

Zu 6.). 

Bei d'er I{o6rdi:dier.l.u1g' des industriepo''li ti~schen InstrlUn~ntariurns 
handelt es ·sich um eine Daueraufgabe. 

; 
. , ~ 
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.. 
DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu 7.) 
Selbstverständlich können die.Ergebnisseden Hohen Haus zur 
Verfügung gestellt werden. 

15 
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